
NAUMBURG14 DONNERSTAG, 20. APRIL 2023    NTB  

Eckartsbergaer
Gemeinderat tagt
ECKARTSBERGA/JAK - ImEckarts-
bergaer Rathaussaal kommt
der Gemeinderat der Finne-
stadt am Donnerstag, 27. April,
zusammen. Neben der Ent-
scheidung über die Gültigkeit
der Bürgermeisterwahl stehen
auf der Tagesordnung Be-
schlüsse zum Bebauungsplan 7
zwecks Gewerbestandorts
einer Straßenbau- und Bau-
stoffhandelfirma in Nieder-
holzhausen. Weiterhin geht es
um den Versorgungsanspruch
mit Mobilfunk, Telefon und
Internet sowie den Austritt der
Orte Burgholzhausen und Nie-
derholzhausen aus dem Was-
ser- und Abwasserverband Saa-
le-Unstrut-Finne. Die öffentli-
che Sitzung beginnt 18.30 Uhr.

Wehr bereitet
Jubiläum vor
UTENBACH/AGU - In Utenbach
wird das Jubiläum „170 Jahre
Löschwesen“ vorbereitet. Es
soll am 10. und 11. Juni mit
einem Festwochenende began-
gen werden. Geplant sind unter
anderem am Sonnabend ab 9
Uhr der Kreisausscheid im
Löschangriff nass und dann ab
14 Uhr ein Festappell mit Eh-
rung der Sieger-Wehren.

Von Erschöpfung
zur Lebendigkeit
BURGHESSLER/JAK - Zum Thema
„Von der Erschöpfung zur Le-
bendigkeit“ referiert Jana
Stichnoth, Business-Coach mit
dem Themenbereich Persön-
lichkeitsentwicklung, am
Samstag, 13. Mai, ab 19 Uhr im
Gasthaus in Burgheßler,
Hauptstraße 36. Die Gäste er-
fahren, wie Stress entsteht und
wie diesem entgegengewirkt
werden kann. Die Teilnahme
an der eineinhalbstündigen
Veranstaltung kostet pro Per-
son zwölf Euro.
›› Wegen des begrenzten Platzes
wird um Anmeldung gebeten unter
Telefon 0157/51703201.

Korrektur

In der Bildnachricht „Klini-
kum lädt ein zu Praxis-Test“
in der Ausgabe vom Mitt-
woch sind irrtümlich zwei
Fotos veröffentlicht worden,
die nicht zu diesem Text und
Thema gehören. Sie zeigen
das Beziehen des Hauses 7
des Naumburger SRH-Klini-
kums mit Oberarzt Florian
Priems und Oberärztin Maria
Hofmann. Wir bitten um
Entschuldigung.

Mythos Turnvater Jahn
KULTURDie fünfte Auflage des Naumburger Theaterspaziergangs wird sportlich und
und birgt viele Gänsehaut-Momente. Derzeit wird noch für die Premiere geprobt.

VON JANA KAINZ

FREYBURG - Turnschuhe dürften
die passende Fußbekleidung für
den diesjährigen Naumburger
Theaterspaziergang sein - nicht
nur rein praktisch, sondern vor al-
lem thematisch, wandelt doch das
Theater in den kommenden Wo-
chen mit seinen Gästen auf den
Spuren von Turnvater Jahn. So
dürfte es auch nicht verwundern,
dass zur fünftenAuflage des Thea-
terspazierganges nach Freyburg
an die Unstrut gebetenwird.Wäh-
rend des etwa 80-minütigen Spa-
ziergangs wird der Mythos Turn-
vater Jahn, der von derDeutschen
Einheit träumte, für den Turnen
nicht nur der Gesunderhaltung
des Körpers diente und der nach
seinem Tod von den jeweiligen
Epochen instrumentalisiert wor-
den war, ergründet. Was machte
Friedrich Ludwig Jahn aus? Wie
dachte er?Wonach sehnte er sich?
Auch die Antworten zu diesen
Fragen werden aufgespürt.

In Sportkleidung neben Jahn
Bereits gestern bildete sich vor
dem Friedrich-Ludwig-Jahn-
Denkmal - der ersten Etappe des
Spaziergangs, der am 28. April sei-
ne Premiere haben wird - eine
kleine Gruppe. Auf der Treppe vor
der Jahn-Büste traten bei eisiger
Frühlingstemperatur Selena Ba-
kalios, Carolina Walker, Enrico
Riethmüller und Ireneusz Rosins-
ki in Trainingsanzügen gekleidet
für eine der Proben an. Ja, dieser
Spaziergang wird wahrlich sport-
lich. Mit Jahns Maxime „Frisch,
frey, fröhlich und fromm - ist des
Turners Reichthum“ geben die
Schauspieler den Startschuss für
die Drei-Etappen-Tour und bieten
sogleich Texte rund ums Turnen
dar, die aus Jahns Feder stammen.

Schweißtreibend wird es wäh-
rend der ersten großen Etappe,
die in die Erinnerungsturnhalle
führt. Auf dem Parkett werden
Texte aus Jahns Turnlehrbuch
präsentiert und die entsprechen-

den Turnübungen ausgeführt.
Wem jetzt der Schreck in die Glie-
der fährt, der sei beruhigt: Nicht
der Gast turnt nach Jahns Pfeife.
Dieser Part obliegt den Schauspie-
lern. Weiter geht es in die Kirche.
„Da bekommtman einen Einblick
in Jahns Privatleben. Mit der
Demagogenverfolgung landete er
im Gefängnis. Aus dieser Zeit gibt
es einen Brief von seiner Frau. Da-
von und von den Hintergründen
wird erzählt“, erklärte während
der Probe Intendant Stefan Neu-
gebauer, der den Spaziergang ent-
wickelte und inszeniert.

Vier Reden aus vier Epochen
In der Ehrenhalle, Etappe drei,
werden schließlich politische Re-
den geschwungen, tauchen die
Gäste in verschiedene Jahrzehnte
des 20. Jahrhunderts ein. „Es
kommen Redner nach Jahns Zeit
zuWort, die sich alle auf ihn beru-
fen - vom Vorstandsvorsitzenden
der Deutschen Turnerschaft, Fer-
dinand Goetz, der 1903 die Ehren-
halle einweihte, 1936 von Bürger-
meister Doktor E. R. Uderstädt,
der ein strammer Nazi war, sowie
von Walter Ulbricht und Helmut
Kohl. Verknüpft sind die Reden
mit dem Song ’Deutschland’ von
Rammstein“, verrät der Inten-
dant. Ein erster Einblick in diese
dritte Station lässt erahnen: Da
gibt es reichlich Momente kalten
Erschauderns. Doch dank teils
auch humoristischer Parodie
kommt des Zuschauers Gemüt
rasch wieder ins Gleichgewicht.

Gepaart sind die verschiedenen
Reden mit Choreografien, für die
Neugebauer die gebürtige Italie-
nerin Lucia Giarratana, die seit
Jahren in Eisenach zu Hause ist,
engagierte. Für die fachliche
Komponente hatte er indes Ma-
nuela Dietz, Geschäftsführerin
und Leiterin des Jahn-Museums,
zurate gezogen. So verspricht der
Spaziergang eben nicht nur sport-
lich-unterhaltsam, sondern auch
für noch nicht ausgemachte Jahn-
Kenner lehrreich zu werden.

Kartenverlosung für Probe-Spaziergang

Noch vor der Premiere des Thea-
terspaziergangs „Auf den Spuren
von Turnvater Jahn“ am Freitag,
28. April, die bereits ausverkauft
ist, können Interessierte vorab mit
den Schauspielern durch Freyburg
spazieren. Für diese Generalpro-
be, die am Donnerstag, 27. April,
ab 20.30 Uhr stattfindet, verlost
das Theater zehnmal zwei Freikar-
ten. Freigeschaltet ist das Verlo-
sungstelefon am Dienstag, 25.

April, von 15.30 bis 16.30 Uhr unter
der Rufnummer 03445/273479.

Für die erste Vorstellung nach
der ausverkauften Premiere am
Samstag, 29. April, 20.30 Uhr gibt
es noch Restkarten. Weiter geht
es mit dem Theaterspaziergang
am 4., 5. und 6. April jeweils ab
20.30 Uhr. Karten gibt es in der
Tourist-Info Naumburg, Markt 6,
Telefon 03445/273480 JAK

Auch wenn die Teilnehmerzahl
zurückgegangen ist, sind die
Montagsproteste im Burgen-
landkreis noch nicht einge-
schlafen. Wo weiter wozu
demonstriert wird, erfuhr Alex-
ander Kempf von Polizeispre-
cher Thomas Ortmann.

Herr Ortmann, hat es am
Montag wieder Proteste im
Burgenlandkreis gegeben?
Ja. Es war das übliche Demons-
trationsgeschehen. Besondere
Vorkommnisse hat es dabei
nicht gegeben.

Wie viele Teilnehmer hatten
die Veranstaltungen?
In Weißenfels haben 84 Teil-
nehmer auf dem Marktplatz
demonstriert. Dort war das

MOMENTMAL!

Proteste nur
noch in drei
Städten

Motto „Frieden, Freiheit,
Selbstbestimmung“. In Naum-
burg haben 57 Teilnehmer
unter dem Motto „Drei Jahre
Widerstand gegen Corona“
protestiert. Und in Zeitz sind es
20 Protestler gewesen. Dort
waren Preiserhöhungen das
Thema der Proteste. Das sind
derzeit die Demonstrationsfel-
der. In den kleinerenOrten gibt
es zur Zeit keine Proteste.

In zweiter Runde stehen 41 Weine an
FREYBURG/AGU - Insgesamt 41
Weine werden in der zweiten
der drei Degustationen zur
Wein- und Sektprämierung
Saale-Unstrut 2023 angestellt.
Die Verkostung findet am Don-
nerstag, 27. April, 2023, in Frey-
burg im „Anisium“ der Winzer-
vereinigung statt. Die Weine
werden hauptsächlich aus dem
aktuellen Weinjahrgang 2022
in der blinden Degustation von
den amtlich anerkannten Ver-
kostern bewertet, um die be-

gehrten bronzenen, silbernen und goldenen Medaillen vergeben
zu können, heißt es aus dem Weinbauverband Saale-Unstrut. Die
dritte Bewertung wird dann am 25. Mai erneut im „Anisium“ in
Freyburg stattfinden. Am 30. Juni ist die Auszeichnungsveranstal-
tung ebenfalls im „Anisium“ geplant. FOTO: ARCHIV (TORSTEN BIEL)
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WAHLENAm 17.
September werden
Wähler an die
Urnen gerufen.
VON IRIS RICHTER

OSTERFELD - Die Verbandsgemein-
de Wethautal (VG) sucht einen
neuen Bürgermeister. Denn die
siebenjährige Legislaturperiode
von Amtsinhaberin Kerstin Beck-
mann (FDP) läuft Mitte Januar
kommenden Jahres ab. Deshalb
werden die Wahlberechtigten al-
ler sieben Mitgliedsgemeinden
des Wethautals im Herbst an die

Wethautal sucht Chef der Verwaltung
Wahlurnen gerufen, um den
hauptamtlichen Chef der gemein-
samen Verwaltung zu wählen. Der
Rat der VG hat am Montagabend
per Beschluss den 17. September
als konkreten Wahltag festgelegt.
Sollte es zu einer Stichwahl kom-
men, die fällig wird, wenn bei
mehreren Bewerbern keiner die
Hälfte der Stimmen der Wähler
auf sich vereint, so ist die für den
8. Oktober vorgesehen.

Für den 17. September habe
man sich aus Effektivitätsgrün-
den entschieden. Denn am selben
Tag wird in den Mitgliedsgemein-
den Mertendorf und Molauer
Land ein neuer ehrenamtlicher
Bürgermeister gewählt. Da für die
Wahlen immer ehrenamtliche

Wahlvorstände gebildet werden
und es in der Vergangenheit im-
mer schwieriger wurde, diese zu
besetzen, ist man sogar soweit ge-
gangen und hat die Aufwandsent-
schädigung für das Engagement
amWahltag von 16 auf 25 Euro er-
höht. Bewerber um das Amt des
hauptamtlichen VG-Bürgermeis-
ters im Wethautal können nun
ihre Unterlagen bis spätestens 10.
Juli, 18 Uhr, in der Verwaltung der
Verbandsgemeinde einreichen.

Amtsinhaberin Kerstin Beck-
mann leitet die VGWethautal seit
der Gebietsreform 2010. Bei der
vorausgegangenen Wahl am 27.
September 2009 traten mit ihr
der heutige Osterfelder Bürger-
meister Hans-Peter Binder und

der Meineweher Frank Müller an.
Nach einer Stichwahl gegenHans-
Peter Binder ging Kerstin Beck-
mannmit 2.093 zu 1.597 Stimmen
als Wahlsiegerin hervor. Die
Wahlbeteiligung lag bei knapp 43
Prozent. Bei der folgenden Wahl
am 25. September 2016 war Kers-
tin Beckmann alleinige Kandida-
tin für das Amt. Das könnte
Grund dafür sein, dass die Wahl-
beteiligung deutlich zurückging
und nur noch bei knapp 29 Pro-
zent lag. Von den 8.080 Wahlbe-
rechtigten im gesamten Gebiet
der VG gaben nur 2.322 ihre Stim-
me ab, wobei 316 Stimmzettel un-
gültig waren. In der Verbandsge-
meinde Wethautal leben derzeit
knapp 8.900 Einwohner.
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Sportlich - so kommt die 5. Auflage des Naumburger Theaterspaziergangs daher,
der am Jahn-Denkmal in Freyburg mit den Schauspielern Ireneusz Rosinski (v.l.),
Carolin Walker, Selena Bakalios und Enrico Riethmüller seinen Ausgang nimmt.

Thomas Ortmann FOTO: T. SCHLEGEL

Tänzerin und Choreographin Lucia Giarratana (l.) feilt mit Schauspielerin Carolina
Walker, die auf Pia Koch als festes Ensemblemitglied folgt, an den Bewegungen.

Sorgt während des Theaterspaziergangs in der Jahn-Ehrenhalle als Nazi-Bürger-
meister von Freyburg für Gänsehaut: Enrico Riethmüller. FOTOS (3): TORSTEN BIEL
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